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Möhren : Vergleich 2017-2018-2019

Die Gruppe Gemüsebau hat die Daten für Waschmöhren aus 5 Betrieben in 
der Oberrheinregion analysiert :

■   Südbaden : 1 integriert produzierender Betrieb (1D IP) / 1 Bio-Betrieb 
(2D Bio)

■   Pfalz : 1 integriert produzierender Betrieb (3D IP)

■  Elsass : 2 Bio-Betriebe (4F Bio und 5F Bio)

Biobetriebe (2D und 5F) haben einen BI = 0. Einige Biobetriebe (4FBio und 5FBio)  
verwenden Pflanzenextrakte wie natürliche Pflanzenstärkungsmitteln (1 bis 3 Anwendungen),  
darunter ätherisches Knoblauchöl.

Behandlungsindex
BI= Behandlungsindex =  
[Summe (angewandte Menge / maximale 
zugelassene Menge) x behandelte Fläche] / 
gesamte Schlaggrösse



Der Betrieb 4FBio führt mehrmals vor der Aussaat mechanische Unkrautbekämpfung durch und führt 
intensivere Hackarbeiten durch als die anderen Biobetriebe (5 bis 7 pro Jahr).

Durchgänge Unkrautbekämpfung - Möhren - 2017/18/19

Pflanzenschutz-Management : alternative Ansätze

Thermische 
Unkrautbekämpfung : 

Abflammen vor der 
Aussaat und/oder vor 

dem Auflaufen

Technik
Optimierte Ausbringung : Reduzierung der Drift (Düsen)
Präzisionslandwirtschaft : Hackroboter, Sensoren / GPS-RTK / 
Kamera ➞ Kostenreduktion + Effizienz

Reduktion  
der erlaubten 

Aufwandmengen  
bei Herbiziden  

(BI 0,5 bzw. 50 %)

biologisch :  
Pflanzenstärkungmittel, 

präventiv ätherische Öle gegen 
Möhrenfliege, Schwefel

Gestaltung der 
Fruchtfolge, Wahl der 

Vorfrucht,
Anbaupause beim 

Karottenanbau von 
mindestens 6 Jahren

Alternativen
„Falsches Saatbett“

mehrmalige mechanische 
Bekämpfung der auflaufenden 

Unkräuter vor der Aussaat

angepasste  
Bodenbearbeitung 

(z.B. tiefer)
Verschiebung  

des Aussaattermins 
(z.B. Anfang Juli)

mechanisch : 
Hacken, Häufeln, 

Striegeln

Hacken + 
Jäten + 

Abflammen

Falsches Saatbett + 
Anhäufeln + Hacken

+ Abflammen



Stickstoffdüngung - Möhren - 2017/18/19

Düngungs-Management - 
Optimierungsansätze

Einsatz von  
Gründüngung,  

technische Lösungen für 
den Umbruch, flache  

Einarbeitung  
(Ackerbohnen, Triticale 

oder Wintererbsen)

Pflugverzicht

Düngung nach  
Düngebedarfsermittlung  
und nach Nmin-Analyse,  

Aufteilung in mehrere  
bedarfsgerechte Düngegaben

Verringerung  
der Nitratauswaschung  

ins Grundwasser

Bioanbau :  
Einsatz von  

biologischen Düngern

Bioanbau :  
Kompost  

(Pferdemist,  
Erntereste)

Optimierung



Vermarktung - IP-Betriebe haben mehr Sortierverluste als Biobetriebe.

Berechnung der variablen Arbeitskosten : mechanische Arbeit  
(Mindestlohn + 20%) und manuelle Arbeit (Mindestlohn)

Vermarktbarer Ertrag - Möhren

Arbeitsstunden - Möhren - 2017/18/19

Erlös und variable Kosten-Möhren - 2017/18/19

Fazit
Es bestehen 
Möglichkeiten,  
den Einsatz 
vom chemisch-
synthetischen 
Pflanzenschutzmitteln 
bei der Produktion von 
Möhren zu reduzieren. 
Dazu zählen zum 
Beispiel die Gestaltung 
der Fruchtfolge,  
verschiedene Varianten 
der Bodenbearbeit-
ung sowie Anpassung 
der Kulturführung. Die 
Unkrautbekämpfung 
ohne Herbizide und 
der Pflanzenschutz 
ohne Fungizide 
erfordert die 
Anschaffung neuer 
Technik und eine 
höhere Anzahl an 
Arbeitsstunden. 
Daraus resultieren 
höhere Kosten, die am 
Markt durch höhere 
Verkaufserlöse gedeckt 
werden müssen.
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Häufig Kombination von 
Jäten (2/3) und mechanischer 

Unkrautbekämpfung (1/3)


